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Ein Kater liegt am Straßenrand -

er hatte sich verschätzt!

Die Liebste war gar nicht zu Haus.

Doch strich er munter übers Land;

tödlich ist er nun verletzt -

der geile Traum ist aus!

Im Mondlicht wollte er miauen -

bis sich das Herz erweicht,

das von der schönsten aller Frauen,

die um die Häuser schleicht.

Die Nacht wird lau sein und perfekt

für einen Liebesakt im Freien...

mit wem wird sie ihn haben?

Die Pfötchen hat sie sich geschleckt.

Verdammt, es ist zum Schreien:

der Kater liegt im Graben!

Im Mondlicht wollte er miauen -

bis sich das Herz erweicht,

das von der schönsten aller Frauen,

die um die Häuser schleicht.

Doch, dort, am Straßenrand, im Staub,

liegt einer der, verliebt gewesen,

sich grob verschätzte in der Spur,

wie irgendwas, wie welkes Laub -

ein hartes Urteil ist zu lesen:

Verkehr hat immer Konjunktur!
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